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(57)  Beieinem Flurforderzeug mit Datenerfassungs-
vorrichtung, wobei die Datenerfassungsvorrichtung (3)
Betriebsdaten des Flurférderzeugs (1) erfassen kann
und das Flurférderzeug (1) eine Lasthandhabungsvor-

richtung (16) aufweist, ist die Datenerfassungsvorrich-
tung (3) mit I6sbaren Befestigungsmitteln an der Last-
handhabungsvorrichtung (16) befestigt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Flurférderzeug mit ei-
ner Datenerfassungsvorrichtung. Insbesondere betrifft
die vorliegende Erfindung ein Flurférderzeug mit einer
Datenerfassungsvorrichtung, wobei die Datenerfas-
sungsvorrichtung Betriebsdaten des Flurférderzeugs er-
fassen kann und das Flurférderzeug eine Lasthandha-
bungsvorrichtung aufweist.

[0002] Vorallem beiFlurférderzeugen, die in einer gro-
Reren Anzahlin einem Unternehmen eingesetzt werden,
ist es erwlinscht, den tatsachlichen Grad der Beanspru-
chung des einzelnen Flurférderzeugs zu erfassen, um
davon abhangig die Wartung des Flurférderzeugs durch-
zuflihren und um auf dieser Basis auch die maximale
Betriebsdauer fir ein Flurférderzeug bis zu dessen Er-
satz oder Neubeschaffung zu bestimmen. Daneben ist
es auch erwunscht, die Leistungsdaten der einzelnen
Flurférderzeuge zu erfassen, um in einem Uberwa-
chungs- und Steuerungssystem fir ein Warenlager so-
wie einer Flotte aus Flurforderzeugen den Einsatz der
Flurférderzeuge optimieren zu kénnen. Schlief3lich er-
moglicht die Erfassung von Leistungs- und Betriebsda-
ten es auch, uberméaflige Beanspruchungen bis hin zu
unsachgemaRem Gebrauch der Flurférderzeuge und
Unfalle genauer zu erfassen. Dabei konnen als Flurfor-
derzeug Gegengewichtsgabelstapler, Schubmaststap-
ler, Regalbediengerate und Gabelhubwagen zum Ein-
satz kommen, die batterie- oder verbrennungsmotorisch
betrieben sind.

[0003] Bekanntisthierzu, in ein Steuerungssystem ei-
nes Flurférderzeugs, das einen Steuerungscomputer
aufweist, eine entsprechende Erfassung von Betriebs-
daten zu integrieren. Dabei werden etwa die Betriebs-
stunden, die Anzahl der Betdtigungen von Arbeitshy-
drauliken, insbesondere einer Hubvorrichtung fiir Last-
handhabungsmittel an einem Hubgerist, Fahrbefehle fir
die Bewegung des Flurférderzeugs sowie gegebenen-
falls auch Hubhdéhen erfasst. Diese Daten kdnnen dann
ausgelesen werden, wenn das Flurférderzeug zu War-
tungszwecken mit einem Auswertecomputer verbunden
wird. Alternativ kdnnen die Daten auch drahtlos Ubertra-
gen werden. Bekannt ist nach dem Stand der Technik
auch, Sensoren fir die Ortsbestimmung in dem Flurfor-
derzeug vorzusehen, so dass Positionsdaten fiir das
Flurférderzeug erfasst werden.

[0004] Nachteilig an diesem Stand der Technik ist,
dass die Flurférderzeuge speziell dafiir eingerichtet sein
mussen. Wurde dies beim Kauf des Flurférderzeugs
nicht berucksichtigt oder handelt es sich um altere Fahr-
zeuge, so ist eine Nachristung oft nicht méglich, oder
erfordert unverhaltnismafigen Aufwand. Auch verur-
sacht die gegebenenfalls vorhandene drahtlose Ubertra-
gung der Daten zuséatzlichen Aufwand firr die Sende- und
Empfangseinrichtungen.

[0005] Nachteilig an diesem bekannten Stand der
Technik ist auch, dass Flurférderzeuge verschiedener
Hersteller nur schwer oder berhaupt nicht in ein Ge-
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samtsystem der Erfassung von Betriebsdaten integriert
werden kdnnen, da Daten nicht zur Verfligung stehen,
Datenformate nicht kompatibel sind oder Daten nicht
ausgelesen werden kdnnen.

[0006] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, Betriebs- und Fahrzeugdaten fir beliebige
Flurférderzeuge zu erfassen und einem Informationser-
fassungssystem zur Verfligung zu stellen, ohne dass ein
mechanischer oder elektronischer Eingriffin die Systeme
des Flurférderzeugs erforderlich ist.

[0007] Diese Aufgabe wird durch ein Flurférderzeug
mit Datenerfassungsvorrichtung mit den Merkmalen des
Anspruchs 1 sowie eine entsprechende Datenerfas-
sungsvorrichtung nach Anspruch 18 gelést. Vorteilhafte
Weiterbildungen werden in den Unteranspriichen ange-
geben.

[0008] Die Aufgabe wird erfindungsgemaf durch ein
Flurférderzeug mit Datenerfassungsvorrichtung geldst,
wobei die Datenerfassungsvorrichtung Betriebsdaten
des Flurférderzeugs erfassen kann und das Flurférder-
zeug eine Lasthandhabungsvorrichtung aufweist. Vor-
teilhaft ist die Datenerfassungsvorrichtung mit I6sbaren
Befestigungsmitteln an der Lasthandhabungsvorrich-
tung befestigt.

[0009] Dadurch ist vorteilhaft kein Zugang zu den
Steuerungssystemen des Flurférderzeugs nétig und es
kénnen Flurférderzeuge beliebiger Hersteller in ein Uber-
wachungssystem fiir eine Flotte aus Flurférderzeugen
integriert werden. Insbesondere ist keine Kenntnis der
herstellerspezifischen Datenformate oder Standards ei-
nes etwaigen Datenbusses des Flurférderzeugs erfor-
derlich. Die erfindungsgemafie Datenerfassungsvorrich-
tung kann aus den Bewegungen und deren Zeitdauer,
wie auch den Geschwindigkeiten und Beschleunigungen
der Datenerfassungsvorrichtungen selbst Daten gewin-
nen, die eine Bewertung der Beanspruchung und der Be-
lastung sowie des Leistungsprofils des Flurférderzeugs
ermoglichen, an dem die Datenerfassungsvorrichtung
angebracht ist. Es ist damit auch mdégliche ibermaRige
Beanspruchung oder einen unsachgemaflen Einsatz
des Flurférderzeugs bis hin zu Unfallereignissen zu er-
fassen, wenn z.B. Beschleunigungswerte erkannt wer-
den, die im Normalbetrieb nicht méglich sind. Es ist dabei
keinerlei mechanischer oder elektrischer Eingriff in das
Flurférderzeug erforderlich.

[0010] In vorteilhafter Ausflihrungsform ist die Daten-
erfassungsvorrichtung an unmittelbar mitder Lastin Kon-
takt tretenden Bauelementen der Lasthandhabungsvor-
richtung befestigt.

[0011] Dies ermdglicht eine optimale Erfassung der
Belastungen des Flurférderzeugs. Durch die Erfassung
der Bewegungen der unmittelbar mit der Last in Kontakt
tretenden Bauelemente, wie etwa einem Gabeltrager
oder einer an dem Gabeltrédger angeordneten Lastgabel
oder furr spezielle Produkte ausgebildeter Greifelemente,
wie etwa eines Greifers fir Papierrollen, kann sehr weit-
gehend die Belastung des Flurférderzeugs durch den
Einsatz des Flurférderzeugs erfasst werden. Durch eine
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schwere Last werden die Beschleunigungswerte und
auch die Bewegungsgeschwindigkeiten geringer und
durch diese Verringerung kénnen die gréf3eren Belastun-
gen des Flurférderzeugs erfasst werden, ohne dass
Sensordaten des Flurférderzeugs herangezogen wer-
den, wie etwa eines Lastsensors. Abhéngig von diesen
Daten kénnen dann z.B. in einem so genannten Flotten-
managementsystem optimale Zeitpunkte fiir Wartungs-
arbeiten oder Ersatz eines Flurférderzeugs bestimmt
werden. Gegebenenfalls ist fur die Erfassung von Bela-
stungen des Flurférderzeugs eine Eichung erforderlich,
bei der die verringerten Werte der Bewegungsgeschwin-
digkeiten mit einer bekannten Testlast zuvor erfasst wer-
den.

[0012] Vorteilhaft ist die Lasthandhabungsvorrichtung
eine an einem Gabeltrager angeordnete Lastgabel und
die Datenerfassungsvorrichtung ist an der Gabelrlicksei-
te oder dem Gabeltréager angeordnet.

[0013] Beieinem Gabelstapler, sowohl in Form eines
Gegengewichtsgabelstapler wie auch eines Schubmast-
staplers, kdnnen durch die Bewegungen des Gabeltra-
gers und der daran angeordneten Lastgabel alle Bewe-
gungen der Last und somit der Einsatzumfang und die
Belastungen des Flurférderzeugs erfasst werden.
[0014] In vorteilhafter Ausfiihrungsform weist die Da-
tenerfassungsvorrichtung als Befestigungsmittel einen
Magneten auf.

[0015] Dadurch kann die Datenerfassungsvorrichtung
in sehr einfacher Weise an der zumeist aus Stahl herge-
stellten Lasthandhabungsvorrichtung angebracht wer-
den, ohne dass aufwendig Anpassungen, wie etwa ein
Gewinde, erforderlich sind. Ein Magnet kann durch ein-
faches Aufsetzen angebracht werden und leicht wieder
entfernt werden. Insbesondere kann eine beschadi-
gungsfreie Anbringung ohne Veranderungen an dem
Flurférderzeug erfolgen und es ist eine Anbringung an
Flurférderzeugen beliebiger Hersteller mit geringstem
Aufwand méglich. Uberdies ist die Haltekraft eines Ma-
gneten fir die relativ kleine und leichte Datenerfassungs-
vorrichtung ausreichend.

[0016] Die Datenerfassungsvorrichtung kann als Be-
festigungsmittel alternativ oder zusatzlich eine Klebefla-
che, eine Klettverbindung oder eine Clipverbindung auf-
weisen.

[0017] In giinstiger Ausfliihrungsform kann die Daten-
erfassungsvorrichtung Bewegungssensoren aufweisen,
insbesondere lineare Beschleunigungssensoren sowie
Rotationsbewegungs- und/oder Rotationsbeschleuni-
gungssensoren, unter diesen insbesondere Kreiselsy-
steme oder Gyroskope, wobei die Bewegungssensoren
sechs Dimensionen oder Achsen erfassen.

[0018] Durch Kreiselsysteme kann eine absolute Aus-
richtung im Raum bestimmt werden und somit kénnen
Neigungen oder Drehungen der Lasthandhabungsvor-
richtung erkannt werden, wir etwa eine Neigung einer
Lastgabel, wenn der Mast geneigt wird. Durch das Er-
fassen von linearen Beschleunigungen in drei Dimensio-
nen und von Rotationsbeschleunigungen um drei Ach-
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sen und somit insgesamt sechs Dimensionen kénnen
alle Bewegungen der Lasthandhabungsvorrichtung er-
fasst werden. Dadurch kénnen Daten wie Betriebszeit
oder Fahrzeit, Hubhohe oder Fahrstrecken berechnet
und bestimmt werden.

[0019] Vorteilhaft kann die Datenerfassungsvorrich-
tung eine Satelliten-Positionsermittlung, insbesondere
GPS-Positionsermittlung, aufweisen.

[0020] Mit einer GPS-Positionsermittiung kann bis auf
ca. einen halben Meter genau die Position, aber auch
eine Hubhohe bestimmt werden. Dies ermoglicht somit
ebenfalls die Bestimmung von Daten wie Betriebszeit
oder Fahrzeit, Hubhéhe oder Fahrstrecken und die Er-
fassung und Bestimmung eines Leistungsprofils und/
oder eines Fahrstreckenprofils des Flurférderzeugs.
[0021] Die Datenerfassungsvorrichtung kann einen
Datenspeicher aufweisen.

[0022] Dadurch kénnen die erfassten Daten gesam-
melt werden und dann ausgelesen werden.

[0023] In ginstiger Ausfiihrungsform ist die Datener-
fassungsvorrichtung eine Sendeeinrichtung zur Ubertra-
gung der Betriebsdaten.

[0024] Die Sendeeinrichtung kann ein Bluetooth und/
oder WLAN und/oder Zigbee Sender/Empfanger sein.
[0025] Esistebenfalls méglich, die Betriebsdaten tiber
eine Speicherkarte aus der Datenerfassungsvorrichtung
auszulesen.

[0026] Die Datenerfassungsvorrichtung kann eine
durch die Bewegung angetriebene Stromerzeugungs-
vorrichtung aufweisen.

[0027] Dies vermeidet ebenfalls jeglichen Eingriff in
das Flurférderzeug, da die Energie rein aus der Bewe-
gung der Datenerfassungsvorrichtung genommen wird.
Hierzu kann eine z.B. drehbar gelagerte trage Masse ein-
gesetzt werden, die bei Bewegungen einen Dynamo
treibt. Alternativ ist auch eine linear z.B. an Federn ge-
lagerte trage Masse mdglich.

[0028] Alternativ kann die Datenerfassungsvorrich-
tung einen Akku und/oder Kondensatorspeicher, insbe-
sondere Doppelschichtkondensator, aufweisen.

[0029] Ineinerbevorzugten Ausflihrungsform kann die
Datenerfassungsvorrichtung in einer festgelegten Posi-
tion der Lasthandhabungsvorrichtung tber Kontakte
oder eine drahtlose Verbindung mit Strom versorgt wer-
den.

[0030] Das Flurférderzeug kann ein Gabelstapler sein
und die festgelegte Position eine abgesenkte Stellung
der Lasthandhabungsvorrichtung, insbesondere einer
Lastgabel, sein.

[0031] In dieser Position kann durch elektrische Kon-
takte oder eine kontaktlose Einspeisung per Induktions-
spule der Akku bzw. ein Kondensator aufgeladen werden
und die Energieversorgung der Datenerfassungsvorrich-
tung sicher gestellt werden. Vor allem ist keine bewegli-
che und langsveranderliche Kabelflihrung z.B. an einem
Hubmast erforderlich, die zu der Lasthandhabungsvor-
richtung flhrt.

[0032] Die Aufgabe wird auch durch eine Datenerfas-
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sungseinrichtung geldst, die bei einem Flurférderzeug
wie zuvor geschildert eingesetzt wird.

[0033] Weitere Vorteile und Einzelheiten der Erfindung
werden anhand des in der Figur dargestellten Ausfuh-
rungsbeispiels naher erlautert. Hierbei zeigt die

Figur ein erfindungsgemafes Flurférderzeug mit Daten-
erfassungsvorrichtung.

[0034] Die Figur zeigt ein erfindungsgemafes Flurfor-
derzeug 1, das als Gabelstapler 2 ausgebildet ist, mit
einer Datenerfassungseinrichtung 3. Die Datenerfas-
sungsvorrichtung ist an der Rickseite einer Lastgabel 4
als Lasthandhabungsvorrichtung 16 mit einem nicht dar-
gestellten Magnetelement gehalten. Auf einer Palette 5
liegt eine Last 6 auf der Lastgabel 4 auf. Die Lastgabel
4 ist an einem Hubmast 7 mittels eines als Hubschlitten
ausgebildeten Gabeltragers gefihrt und mit dem Hub-
mast 7 neigbar und kann an dem Hubmast 7 angehoben
und abgesenkt werden, wie durch die Pfeile angedeutet.
Der Gabelstapler weist einen Fahrerarbeitsplatz 8 mit
Fahrersitz 9 und Lenkrad 10 auf, Gber denen ein Fahrer-
schutzdach 11 angeordnet ist. Unter dem Fahrersitz 9
ist eine Batterie oder ein Verbrennungsmotor 12 fir die
Antriebsenergie des Gabelstaplers 2 angeordnet und
hinter dem Fahrersitz 9 befindet sich ein Gegengewicht
13. Die Datenerfassungsvorrichtung 3 weist eine Anten-
ne 14 auf.

[0035] Durch Beschleunigungssensoren erfasst die
Datenerfassungsvorrichtung 3 Bewegungen, wie sie
durch die Pfeile angedeutet sind. Dabei werden Betriebs-
daten wie Hub-, Neigebewegungen der Lastgabel 4 an
dem Hubmast 7 und Fahrbewegungen des Gabelstap-
lers 2 erkannt. Wenn solche Bewegungen auftreten,
kann darauf geschlossen werden, dass der Gabelstapler
in Betrieb ist und es kann dadurch eine Betriebszeit des
Gabelstaplers 2 erfasst werden. Die erfassten Betriebs-
daten werden in einem Speicher der Datenerfassungs-
vorrichtung 3 gespeichert und kénnen per Antenne 14
drahtlos abgerufen werden. Dabei kann ein Bluetooth-,
WLAN- oder Zigbee-Standard zum Einsatz kommen.
Wenn die Lastgabel 4 in der tiefsten Position an dem
Hubmast 7 ist, befindet sich die Datenerfassungsvorrich-
tung 3 vor einer Induktionsspule 15 und ein Akku der
Datenerfassungsvorrichtung 3, der zur Energieversor-
gung dient, kann drahtlos aufgeladen werden.

[0036] Durch das erfindungsgeméaRes Flurforderzeug
1 mit der Datenerfassungseinrichtung 3 ist es mdglich,
Betriebsdaten fir ein Flottenmanagement zu erfassen,
ohne mechanisch in den Gabelstapler 2 eingreifen zu
mussen und ohne dass ein Eingriff in die Steuerungs-
elektronik des Gabelstaplers 2 erforderlich ist. Die Da-
tenerfassungseinrichtung 3 kann mit Flurférderzeugen
beliebiger Hersteller kombiniert werden. Dadurch ist es
leicht mdglich, eine Vielzahl unterschiedlicher Flurforder-
zeuge in ein Flottenmanagementsystem zu integrieren,
bei dem Wartung, Reparatur und Ersatz der Flurférder-
zeuge abhangig von der Einsatzbelastung der Flurfor-
derzeuge erfolgt.
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Patentanspriiche

1.

Flurforderzeug mit Datenerfassungsvorrichtung,
wobei die Datenerfassungsvorrichtung (3) Betriebs-
daten des Flurférderzeugs (1) erfassen kann und
das Flurférderzeug (1) eine Lasthandhabungsvor-
richtung (16) aufweist,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Datenerfassungsvorrichtung (3) mit I6sba-
ren Befestigungsmitteln an der Lasthandhabungs-
vorrichtung (16) befestigt ist.

Flurférderzeug mit
nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Datenerfassungsvorrichtung (3) an unmit-
telbar mit der Last in Kontakt tretenden Bauelemen-
ten der Lasthandhabungsvorrichtung (16) befestigt
ist.

Datenerfassungsvorrichtung

Flurforderzeug mit Datenerfassungsvorrichtung
nach Anspruch 1 oder 2,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Lasthandhabungsvorrichtung (16) eine an
einem Gabeltrdger angeordnete Lastgabel (4) ist
und die Datenerfassungsvorrichtung (3) an der Ga-
belriickseite oder dem Gabeltrager angeordnet ist.

Flurférderzeug mit Datenerfassungsvorrichtung
nach einem der Ansprliche 1 bis 3,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Datenerfassungsvorrichtung (3) als Befe-
stigungsmittel einen Magneten aufweist.

Flurférderzeug mit Datenerfassungsvorrichtung
nach einem der Anspriiche 1 bis 4,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Datenerfassungsvorrichtung als Befesti-
gungsmittel eine Klebefldche aufweist.

Flurférderzeug mit Datenerfassungsvorrichtung
nach einem der Anspriiche 1 bis 5,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Datenerfassungsvorrichtung als Befesti-
gungsmittel eine Klettverbindung aufweist.

Flurférderzeug mit Datenerfassungsvorrichtung
nach einem der Ansprliche 1 bis 6,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Datenerfassungsvorrichtung als Befesti-
gungsmittel eine Clipverbindung aufweist.

Flurférderzeug mit Datenerfassungsvorrichtung
nach einem der Anspriche 1 bis 7,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Datenerfassungsvorrichtung (3) Bewe-
gungssensoren aufweist, insbesondere lineare Be-
schleunigungssensoren sowie Rotationsbewe-
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gungs- und/oder Rotationsbeschleunigungssenso-
ren, insbesondere Gyroskope.

Flurférderzeug mit
nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Bewegungssensoren sechs Dimensionen
erfassen.

Datenerfassungsvorrichtung

Flurférderzeug mit Datenerfassungsvorrichtung
nach einem der Anspriche 1 bis 9,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Datenerfassungsvorrichtung eine Satelli-
ten-Positionsermittlung, insbesondere GPS-Positi-
onsermittlung, aufweist.

Flurforderzeug mit Datenerfassungsvorrichtung
nach einem der Anspriche 1 bis 10,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Datenerfassungsvorrichtung (3) einen Da-
tenspeicher aufweist.

Flurforderzeug mit Datenerfassungsvorrichtung
nach einem der Anspriche 1 bis 11,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Datenerfassungsvorrichtung (3) eine Sen-
deeinrichtung zur Ubertragung der Betriebsdaten
aufweist.

Flurforderzeug mit
nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Sendeeinrichtung ein Bluetooth und/oder
WLAN und/oder Zigbee Sender/Empfénger ist.

Datenerfassungsvorrichtung

Flurférderzeug mit Datenerfassungsvorrichtung
nach einem der Anspriiche 1 bis 13,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Datenerfassungsvorrichtung eine durch
die Bewegung angetriebene Stromerzeugungsvor-
richtung aufweist.

Flurférderzeug mit Datenerfassungsvorrichtung
nach einem der Anspriiche 1 bis 14,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Datenerfassungsvorrichtung (3) einen Ak-
ku und/oder einen Kondensatorspeicher, insbeson-
dere Doppelschichtkondensator, aufweist.

Flurférderzeug mit
nach Anspruch 15,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Datenerfassungsvorrichtung (3) in einer
festgelegten Position der Lasthandhabungsvorrich-
tung Uber Kontakte oder eine drahtlose Verbindung
mit Strom versorgt wird.

Datenerfassungsvorrichtung

Flurférderzeug mit Datenerfassungsvorrichtung

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

18.

nach Anspruch 16,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Flurférderzeug (1) ein Gabelstapler (2) ist
und die festgelegte Position eine abgesenkte Stel-
lung der Lasthandhabungsvorrichtung (16) ist.

Datenerfassungseinrichtung,

eingesetzt bei einem Flurférderzeug mit Datenerfas-
sungseinrichtung nach einem der vorhergehenden
Anspruche.



EP 2 279 980 A1




EP 2 279 980 A1

:u‘ropfiscres
European .
_0)» e EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

des brevets

=

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 10 00 7169

Kategoriel

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X

US 2007/096922 Al (SORENSON RICHARD W JR
[US] ET AL SORENSON JR RICHARD W [US] ET

AL) 3. Mai 2007 (2007-05-03)

* Absdtze [0002], [0012], [0036],
[0039] *

* Abbildungen 1,2b *

AL) 1. November 2007 (2007-11-01)
* Absdtze [0022], [0023], [0024],
[0033] - [0038] *

DE 20 2005 015095 U1l (JUNGHEINRICH AG
[DE]) 19. Januar 2006 (2006-01-19)

* Absdtze [0012], [0021] *

* Abbildung 1 *

GB 2 408 250 A (CHEESMAN JOHN FREDERICK
[GB]) 25. Mai 2005 (2005-05-25)

* Seite 2 *

* Seite 3, Absatz 2 *

* Anspruch 1 *

EP 1 829 814 A2 (JUNGHEINRICH AG [DE])
5. September 2007 (2007-09-05)

* Absdtze [0005], [0006], [0008],
[6009], [6011], [e015], [e019],
[2027], [0028], [0030], [0033] *

[DE]) 3. Januar 2002 (2002-01-03)

* Absatz [0007] *

* Abbildungen 1,2 *

DE 102 34 730 Al (SCHREINER JOSEF [DE])
19. Februar 2004 (2004-02-19)

* Absdatze [0003], [0022], [0032],
[0044] *

_/__

US 2007/252702 Al (WULFF THOMAS E [US] ET

DE 100 28 808 Al (MARTIN PFEIL TRAWID GMBH

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspriiche erstellt

1-3,5-7,
14,18

4,8-13

1-3,
15-18
14

1-3,18

8,9

8,9

10

INV.
B66F9/075
B66F17/00
B66F9/24

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

B66F

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Den Haag 9. Dezember 2010

Serddio, Renato

Prufer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verbffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiithrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes




EP 2 279 980 A1

Europdisches

Patentamt
European .
0) Patent Office EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Office européen
des brevets

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 10 00 7169

[0020], [0022] *
* Abbildung 2 *

11. Marz 2009 (2009-03-11)
* Absdtze [0008], [0009], [0011],

—

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der mafBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
Y EP 2 033 933 A2 (JUNGHEINRICH AG [DE]) 11-13

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

Recherchenort

Den Haag

AbschluBdatum der Recherche

9. Dezember 2010

Serddio, Renato

Prafer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefuhrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gbereinstimmendes

Dokument




EPO FORM P0461

EP 2 279 980 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 10 00 7169

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

09-12-2010
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefuhrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Versffentlichung
US 2007096922 Al 03-05-2007  KEINE
US 2007252702 Al 01-11-2007 CN 101460982 A 17-06-2009
EP 2011095 A2 07-01-2009
WO 2007127180 A2 08-11-2007
DE 202005015095 U1 19-01-2006  EP 1767471 A2 28-03-2007
US 2007069017 Al 29-03-2007
GB 2408250 A 25-05-2005  KEINE
EP 1829814 A2 05-09-2007  CN 101028912 A 05-09-2007
DE 102006010291 Al 06-09-2007
US 2007208476 Al 06-09-2007
DE 10028808 Al 03-01-2002  KEINE
DE 10234730 Al 19-02-2004 WO 2004015510 Al 19-02-2004
EP 2033933 A2 11-03-2009 CN 101417778 A 29-04-2009
DE 102007043472 Al 05-03-2009
US 2009216858 Al 27-08-2009

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européaischen Patentamts, Nr.12/82




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

